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2) Federfihrender Projekttrager

Die Federfuhrung fir den Radschnellweg Kéln-Frechen Gbernimmt die Stadt Koln.
Projektpartner sind die Stadte Koln und Frechen.

Ansprechpartner fur die Stadt Koln ist Herr Mdllers und fur die Stadt Frechen Herr Stahl-
schmidt.

3) Lage / Verlauf

Der Radschnellweg verlauft von der Universitat zu Koln bis zum Frechener Bahnhof am
Rande der Frechener Innenstadt. Diese Strecke hat in der Vorzugsvariante eine Lange von
8,4 Kilometern.

Auf Kdlner Stadtgebiet beginnt der Radschnellweg im Inneren Gringtrtel. Ausbaugrenze ist
die Fahrradroute, die im Zuge des inneren Gringurtels zur Zentralmensa der Kélner Univer-
sitat verlauft. Die Weiterfihrung ist in Form einer stadtischen Fahrradroute geplant und wird
im Rahmen des Radverkehrskonzeptes fur die Kélner Innenstadt 2013 / 2014 weiter konkre-
tisiert.

Auf Frechener Stadtgebiet endet der Ausbaustandard des Radschnellweges am Frechener
Bahnhof. Hier ist beabsichtigt den Radverkehr tber das vorhandene Radwegenetz in das
Stadtgebiet zu fihren.

Radschnellwegtrasse Koln - Frechen

D  Start-Endpunkt
El  Strecke - Planungswettbwerb (Vorzugsvariante)
Strecke - Planungswettbwerb (Altemnativfuhrung)
Andere Verbindungen
Strecken - Planungswettbwerb

=== Innerstadtischer Radschnellweg

ennetz
Heutiger Fahrtverlauf

(geman Fahrradkarte Koln)
Flachennutzung (vereinfacht)

Sonderbauflachen
Wohn- und Mischgebiete

Gemeinbedarfsflachen

Gl Mobilitatsdrehscheiben

Abbildung 1: Verlauf des Radschnellweges mit Alternativfiihrungen
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4) Konzept / Einordnung in den verkehrsplanerischen Zusammenhang:

4.1) Regionale Bedeutung

Die Stadt Koln pflegt aufgrund der engen siedlungsstrukturellen Verflechtung seit Jahren
eine enge Zusammenarbeit mit den stdwestlich angrenzenden Kommunen des Rhein-Erft-
Kreises. Hierzu wurde, basierend auf den im Rahmen der FNP-Fortschreibung ermittelten
Abstimmungserfordernissen, 2010 ein halbjahrlich tagendes Birgermeistertreffen ins Leben
gerufen, das inhaltlich von einem interkommunalen Arbeitskreis der Planer aus den betei-
ligten Kommunen (IntAK) vorbereitet wird.

Im Auftrag der Biurgermeister fihrt der IntAK zur Klarung Uberkommunaler Fragestellungen
in unregelmafiger Folge Verwaltungswerkstatten unter Einbeziehung externer Experten
durch, derzeit mit dem Focus auf der Bewaltigung des zunehmenden Verkehrsaufkommens
im Kolner Westen. Die dritte Verwaltungswerkstatt hatte daher am 30.08.2012 in Frechen
den Mobilitdtsverbund zum Thema. Sie stand unter dem Leitsatz einer ,gleichmaRigen und
gleichwertigen Verteilung des Verkehrs auf alle Mobilitéatsformen zur Entlastung der gesam-
ten Region® und endete mit der Ubereinkunft zur Erganzung und Entlastung des Hauptstra-
Rennetzes geeignete Verbindungen und Trassen fir Radschnellwege zu identifizieren sowie
Untersuchungen fir einen Ausbau geeigneter Verknipfungspunkte der verschiedenen Ver-
kehrstrager zu sog. ,Mobilitatsdrehscheiben® einzuleiten.

Dieses Untersuchungsprogramm bekraftigten der Oberburgermeister der Stadt Kéln und die
Birgermeister der Stadte Pulheim, Frechen, Hirth, Brihl und Wesseling in ihrem 6. Treffen
am 06.02.2013 in Wesseling und beauftragten ihre Verwaltungen offiziell ,eine gemeinsame
Bewerbung zur Teilnahme am Landeswettbewerb fir Radschnellwege vorzubereiten und
den Ausschissen der beteiligten Stadte vorzulegen“ sowie Untersuchungen zum Ausbau
geeigneter Verkniipfungspunkte des IV mit dem OPNV durchzufiihren (s. beigefugte Beteili-
gungsschreiben). Wahrend die Untersuchungen zu den Mobilitatsdrehscheiben noch nicht
abgeschlossen sind, konnte der Auftrag zur Bearbeitung einer Radschnellwegekonzeption
bereits fertiggestellt werden.

Regionale Verknupfung der Verkehrsmittel

Zur Bewaltigung des zunehmenden Verkehrsaufkommens im Kélner Westen wurden drei
Schwerpunkte gelegt:

¢ Regionaltangente KoIn-Rhein-Erft zur Bewaltigung des steigenden Kfz-Verkehrs
¢ Mobilitatsdrehscheiben zur besseren Vernetzung der Verkehrstrager
e Radschnellwege fir die Region Rheinland.

Zur Begrenzung des Verkehrszuwachses auf der Regionaltangente sind neben attraktiven
OPNV-Verbindungen auch Serviceangebote fiir alternative Formen der Mobilitat an strategi-
schen Verkniupfungspunkten vorgesehen. Diese werden als ,,Mobilitatsdrehscheiben® be-
zeichnet.

Diese Mobilitatsdrehscheiben bieten Umsteigemdglichkeiten zwischen den Verkehrstragern
und eine umfassende Ergdnzung durch Mobilitdtsdienstleistungen. Entscheidend ist die Um-
steigemdglichkeit auf den schnellen Regionalverkehr.
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Abbildung 2: Standorte fir Mobilitédtsdrehscheiben

Konzept Radschnellwege fur die Region Rheinland

Basierend auf diese Konzeptionen und Mal3nahmen wurde das Konzept Radschnellwege fur
die Region Rheinland erarbeitet. Dieses Konzept besteht aus zwei RingerschlieBungen und
neun radialen Verbindungen. Neben der ErschlieBung von wichtigen Wohn- und Arbeits-
standorten ist auch die Verkntpfung mit dem OPNV ein weiterer wichtiger Aspekt.

Fur die Auswahl von geeigneten Strecken fiir den Wettbewerbsbeitrag wurden die potentiel-
len Radschnellwegrouten einer Erstbewertung unterzogen. Insgesamt wurden 18 Strecken-
abschnitte anhand von 12 Bewertungskriterien untersucht. Aus Sicht der Verwaltung gibt es
fur den Wettbewerbsbeitrag 3 potenzielle Verbindungen:

1. Verbindung von Frechen nach Koln

2. Verbindung von Pulheim nach Kdln
3. Verbindung KéIn - Porz - Troisdorf

Von diesen drei Streckenverbindungen wird fiir den Wettbewerbsbeitrag in erster Prioritat die
Verbindung Frechen — Koln ausgewahlt, da aufgrund der bestehenden Infrastruktur hier sehr
gute Realisierungsmdglichkeiten gesehen werden. Zum anderen werden bei dieser Verbin-
dung wegen der bestehenden Pendlerverkehre, sehr hohe Verlagerungspotentiale vom mo-
torisierten Kraftfahrzeugverkehr auf den Radverkehr erwartet.
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Frechen - Ko + o + + + + + + + + + 12
P ulheim - Kain 10,9 km + + o + + + + + + + o 12
K ain/Porz - Troisdort 20,0 km + + (o] + + + + + + o o 10
IStadt Koln (Innerstadtischer Ring) 16,2 km g o + + + + + + + + o 10
K6in/ Deutz - Leverkusen 14,1 km + + o + + o + + + o 8
IPulheim - Weiden-West (S-Bahn) 7.2 km + + [¢] [+] + o + + o o] + 6
Frechen - Hirth 6.5 km + = [¢] o i o + (o) + o + 6
[Frechen - Weiden - West (S-Bahn) 3.9 km + - o o + o + + + o + 5
[K6in - Wesseling - Bornheim - Bonn 28,3 km + + [¢] [+] [+] + + (o] + o] o 5
K6in/Deutz - Rosrath 18,1 km + + 0 o o o + + o o 5
IPulheim - Bf. Worringen (S-Bahn) 8,6 km + + o o + + o o + 5
urn - Ko 93km + - o ) o ) o o o 3
P ulheim - Stommeln - Rommerskirchen 11,0 km + + + o + + o] o 3
K6in/Deutz - Bergisch Gladhach 13,0 km + + + + 0 2
Harth - wesselingen 9,0 km + + (] (o] 0
[RogendorfiThenhoven - Leverkusen 11,0 km + + + (o] 0
Frechen - Bergheim 10,3 km + + o -1
E rftstac - Libar - Briihl 17,6 km + + o -3

Abbildung 3: Bewertungsmatrix fiir die Radschnellwegprojekte
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Abbildung 4: Konzept Radschnellwege fir die Region Rheinland

Im Rahmen des Strukturprogramms Regionale 2010 wurde die RadRegionRheinland
(RRR) als kommunallbergreifendes, ganzheitliches Produkt geschaffen. Verwaltungen, tou-
ristische Organisationen und fahrradaffine Institutionen aus 66 Kommunen der Region
KdIn/Bonn haben sich zum Netzwerk zusammengeschlossen und ein Radverkehrsnetz kon-
zipiert. Es besteht aus einem wabenartigen 3.140 km grof3en Netz mit einem einheitlichen
Leitsystem (gemalfd HBR) und verfolgt das Ziel ein fahrradfreundliches Angebot fiir die unter-
schiedlichsten Zielgruppen zu schaffen, um die Region Rheinland sowohl fiir den Alltagsrad-
ler als auch besonders fir den Fahrradtouristen auf eine neue Art erlebbar zu machen.

Das ausgeschilderte Radverkehrsnetz (13.800 km) des Landes Nordrhein-Westfalen
verbindet alle Stadte und Gemeinden mit einer einheitlichen Wegweisung fur den Radver-
kehr. Es bildet das Grundgeriist der Radwegweisung, die durch lokale und regionale Velo-
routen ergénzt wird. Dieses Radverkehrsnetz verknupft primar fur den Alltagsverkehr die
Zentren der Kommunen sowie die Bahnhofe miteinander und wird durch hochwertige und
Uberregionale, touristische Routen fur den Freizeitverkehr erganzt.

RegioGriun entwickelt aufbauend auf dem historischen Erbe des
inneren und aul3eren Gringurtels (Kdln) funf Freiraumkorridore, um
den suburban gepragten linksrheinischen Raum zu gliedern, zu
strukturieren und die Siedlungsentwicklung zu steuern. Innerhalb
dieser RegionGrun Korridore verlaufen Radrouten die das Kolner
Stadtzentrum mit Rhein-Erft-Kreis und der Stadt Bonn vernetzen.

Abbildung 5: Die RegioGrun und das Netz der Freizeitwege

Erlauterungsbericht fur Kenn-Nummer 674496 Seite 5
Stadt Koln



4.2) Kommunale Ziele der Radverkehrsférderung

Die Stadt Koéln und der Rhein-Erft-Kreis sind langjahrige Mitglieder in der AGFS. In Koln ist
die Forderung des Radverkehrs seit langem ein zentrales Ziel der Verkehrspolitik. Die
Schwerpunkte in den letzten Jahren lagen auf der Einrichtung von Abstellanlagen, Offnung
von Einbahnstrafen und der Umsetzung von Radverkehrsfihrungen im Zuge von anstehen-
den Strafl’ensanierungen. Durch den Burgerhaushalt 2010 wurde offensichtlich, dass Rad-
verkehr ein die Kélner Burger bewegendes, zentrales Thema geworden ist

Auf der Grundlage dieses starken Votums aus der Birgerschaft ist es nun méglich auch die
Radverkehrsnetzplanung auf den aktuellen Stand zu bringen. Dies geschieht auf zwei Ebe-
nen. Auf Bezirksebene werden Radverkehrskonzeptionen erstellt und zwar primar dort, wo
zwischen der Fahrradnutzung und dem Infrastrukturangebot eine besonders grof3e Diskre-
panz besteht. In Bereich Lindenthal/Stilz, durch den der Radschnellweg verlaufen soll, wurde
kirzlich eine Radverkehrskonzeption erstellt. Fur die Innenstadt, die Ziel und Ausgangspunkt
der meisten Radschnellwege ist, wird zurzeit ein Radverkehrskonzept erstellt.

Vor diesem Hintergrund kommt den Radschnellwegen eine weitere tragende Rolle in der
Radverkehrskonzeption der Stadt KdIn zu. Hier soll speziell in den Kodlner AufRenbezirken
und auf Wegen in die Nachbarkommunen das Radfahren attraktiver werden. Hier sollen vor
allem im Berufsverkehr verstarkt Wege mittlerer Léange (5-15 km) auf den Radverkehr verla-
gert werden.

4.3) Erreichbarkeit wichtiger zentraler Alltags- und Freizeitziele

Universitat zu Koln

Mit Ober 46.000 Studierenden ist die Kolner Universitat eine der GroRen in Nordrhein-
Westfalen. Hinzu kommen noch 4.500 Beschaftigte und die 8.700 Beschéftigten des Univer-
sitatsklinikums, das ebenfalls im Einzugsgebiet des Radschnellweges liegt.
Mittelbereichszentrum Lindenthal (Dlrener Stral3e)

Die Durener Straf3e ist eins der attraktivsten Mittelbereichszentren der Stadt K6In, dass auf
Grund der zahlreichen Fachgeschéfte tatsachlich einen Einzugsbereich hat, der tber den
Stadtbezirk hinaus geht.
Der auRRere Griingurtel

Eines der wichtigsten Erholungsgebiete des Kdlner Westens ist der auRere Gringirtel mit
weiten Flachen zur ,stillen® Erholung, aber auch einigen Erholungsschwerpunkten. Einer
dieser Erholungsschwerpunkte ist das ,Haus am See“ mit zahlreichen Freizeitangeboten.
Des Weiteren fihrt die FuBBball-Route von hier aus zum Rhein-Energie Stadion und der
Sporthochschule Kéln.

Gewerbegebiet Marsdorf

Das Gewerbegebiet Marsdorf ist mit 4.000 Beschaftigten ein Schwerpunkt des Verkehrsauf-
kommens, auch fiir den kiinftigen Radschnellweg. Hinzu kommen noch beachtliche Ver-
kaufsflachen des grof3flachigen Einzelhandels unterschiedlicher Branchen.

Stadt Frechen

Die Stadt Frechen mit 50.000 Einwohnern (davon 22.000 Ew. im Einzugsgebiet des Rad-
schnellweges) verfiigt Uber die Ausstattungsmerkmale eines Mittelzentrums. In unmittelbarer

Nahe des Radschnellweges befindet sich auch das Gewerbegebiet Frechen Europark, mit
einer ahnlichen GroéRenordnung wie Marsdorf.

Erlauterungsbericht fur Kenn-Nummer 674496 Seite 6
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Abbildung 6: Wichtige Ziele im Umfeld des Radschnellweges

Ergebnisse der Potenzialanalyse

Fur die Potenzialabschatzung wurde der Einzugsbereich des Radschnellwegs in einem 3
km-Korridor (1,5 km beidseits des Streckenverlaufs) betrachtet.
Die Trasse des Radschnellweges wird bereits heute vom Radverkehr genutzt. Da die Stadt
KdIn sehr intensiv den Radverkehr zahlt und fir die Kurzzeitzahlungen eine spezifische
Hochrechnungsmethodik entwickelt hat, liegt eine sehr gute Datengrundlage vor. Diese er-
laubt die Darstellung des heutigen Zustandes.
Bei der Betrachtung der Daten féllt auf, dass die Tagesbelastung von der Innenstadt in die
AulRenbezirke kontin
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Abb. 7: Heutige Belastung des kiinftigen Radschnellweges .(errechneter Jahre

a
smittelwert)
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Methodik

Bei der Berechnung des Potenzials konnte auf das regionale Kdélner Verkehrsmodell zurtick
gegriffen werden. Dieses basiert auf den aktuelle Verkehrsverflechtungen und wird kontinu-
ierlich fortgeschrieben. Fahrradfahrten sind in diesem Modell nicht enthalten, daher wurde
ein Verlagerungseffekt vom MIV angenommen und dieser mit den Bestandswerten aus den
Radverkehrszahlungen addiert. Als erreichbarer Effekt wurde die Verlagerung von 20% der
motorisierten Fahrten angenommen. Dabei handelt es sich um Fahrten im Radschnellweg-
korridor und im Entfernungsbereich zwischen 5 und 10 Kilometern.

Es konnten nur relativ grof3e Verkehrszellen betrachtet werden. Kleinraumige Binnenverkeh-
re, z.B. innerhalb des Stadtteils Lindenthal wurden nicht dargestellt. Daher sind die
Prognosewerte innerhalb des Stadtteiles Lindenthal eher etwas zu niedrig.

Reisezeiten

Eine Potenzialberechnung des Radschnellweges setzt eine Berechnung der heutigen und
der kunftigen Reisezeit voraus. Auf die Mal3nahmen, die zu einer Verkirzung der Reisezeit
fuhren werden in Absatz 5 erlautert. An dieser Stelle soll hervorgehoben werden, dass vor
allem die Verkehre von und nach Frechen durch Wegeverkirzung und Optimierung der Ver-
kehrsknoten in den Genuss der deutlich kiirzeren Reisezeit kommen. Die Reisegeschwindig-
keit liegt dann bei 23 km/h.

Reisezeitvergleich

Vorzugsvariante mit Knotenoptimierung 22

alternative Flhrung 27

heutige Fuhrung 42

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Minuten

Abb. 8: Heutige und kiinftig erreichbare Reisezeiten auf dem Radschnellweg

Ergebnisse

Die Annahmen fir den Radschnellweg belaufen sich auf eine Reisegeschwindigkeit von 23
km/h. Dabei ist die Optimierung der Verkehrsknoten vorausgesetzt. Ohne Optimierung wer-
den nur 21 km/h erreicht. Im heutigen Netz werden dagegen nur 16 km/h erreicht.

Auf dieser Grundlage konnte eine Umlegung der potenziellen zusétzlichen Radfahrten erfol-
gen. Diese Werte wurden an unterschiedlichen Punkten in die Trasse eingespeist und mit
der ,Vorbelastung®, die durch die Zahlungen bekannt war, addiert.

Auf diese Weise entstand ein sehr homogenes Bild. Generell ist mit einem Wert von 2.000
bis 2.500 Radfahrern zwischen Lindenthal und Frechen zu rechnen. Die Hauptzunahmen
sind also auf dem &uf3eren Ast zu erwarten, hier liegen auch die eigentlichen Radschnell-
wegpotenziale der Fahrten mittlerer L&nge und hier sind auch fir den Nutzer die deutlichsten
Verbesserungen zu spiren.

Erlauterungsbericht fur Kenn-Nummer 674496 Seite 8
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Abb. 9: Prognose der kiinftigen Belastung des Radschnellweges

4.5) Zukunftsfahigkeit

Bei einer Fortschreibung der heutigen Entwicklung kann von einer weiteren Zunahme des
Radverkehrs in Kdln ausgegangen werden. In Kéln, wie auch in anderen Grol3stadten, kon-
zentriert sich die auRRerst positive Entwicklung des Radverkehrs sehr stark auf die inneren
Stadtteile, wo bereits heute Radverkehrsanteile von Uber 20% erreicht werden und dieser
bereits heute in einigen Stadtteilen den Motorisierte Individualverkehr an Bedeutung Uber-
steigt (Ehrenfeld 26% MIV gegeniber 27% Radverkehrsanteil). Die Entwicklung der &uf3eren
Stadtteile bleibt dagegen deutlich zuriick und ist immer noch stark vom MIV gepréagt. In den
Nachbarkommunen ist die Situation &hnlich. So wies Frechen mit 11% im Jahr 2003 nur ei-
nen durchschnittlichen Radverkehrsanteil auf. Das Netz der Radschnellwege soll hier zu ei-
ner Trendwende beitragen, so dass die hohen Potenziale fir den Radverkehr in diesem
Raum mobilisiert werden kénnen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die nach wie vor die dynamische Entwicklung im Einzugs-
gebiet des Radschnellweges Koéln-Frechen. Eine Reihe von Vorhaben kann den Rad-
schnellweg weiter in Wert setzen bzw. ihrerseits vom Radschnellweg profitieren. Die Planung
folgender Vorhaben ist mit der Radschnellwegplanung zu koordinieren:

e Der Masterplan der Universitat KoIn: Es wird die Schaffung eines universitaren Cam-
pus angestrebt, wobei innerhalb des Campus dem Radverkehr eine besondere Be-
deutung zukommen soll.

o Das Neubaugebiet auf den ehemaligen Klostergéarten des St. Elisabeth Krankenhau-
ses (B-Plan Werthmannstraf3e) grenzt direkt an den Radschnellweg.

¢ Die Erweiterung des Gewerbegebietes Marsdorf mit dem Frischezentrum als Ersatz
fur den GroRBmarkt im Kdlner Stiden: Dadurch wird der Radschnellweg auf diesem
Abschnitt ein integraler Bestandteil dieses Arbeitsplatzschwerpunktes

e Entwicklungsbereich am Bahnhof in Frechen: Der unter Denkmalschutz stehende
Bahnhof wurde restauriert und zur Gastronomie umgenutzt. Im Bereich des Bahnho-
fes Frechen findet derzeit eine Nutzungsverdichtung und stadtebauliche Aufwertung
statt, die das Potenzial fir den Radschnellweg weiter erhéht. Dazu zahlen das Alpha-
forum und insgesamt 159 Wohneinheiten, von denen 85 Wohneinheiten fur Studen-
ten vorgesehen sind. Im Umfeld sind weitere Ansiedlungen geplant, dabei ist das in
Entwicklung befindliche Gewerbegebiet ,Am Keramion® besonders hervorzuheben.

¢ Im Bereich des Bahnhofs Frechen ist der Bau einer B+R-Anlage mit 135 Stellplatzen
und 5 Fahrradboxen mit Pedelec-Ladestationen vorgesehen.

Erlauterungsbericht fur Kenn-Nummer 674496 Seite 9
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Es sind also zahlreiche Entwicklungs- und Aufwertungsmaoglichkeiten fir den Radschnellweg
gegeben, die als Synergieeffekt genutzt werden.

5) Beschreibung der Routenfiihrung, alternative Fihrungen:

5.1) Beschreibung des Trassenverlaufs und alternative Fliihrungen

Der Verlauf wurde bereits in Abschnitt 3 beschrieben. Kleinraumig wurden zwei alternative
Fuhrungen geprft. Die Erstprifung wurde nach folgenden Kriterien vorgenommen.

o Umsetzbarkeit Radschnellwegstandard

o Netzwirkung

o Umwegfaktor und Netzlogik

Es folgen die Bewertungen in Kirze:

Alternativstrecke 1: Immermannstrale /Lindeburger Allee gegenuber der Fihrung tber
die Bachemer Stral3e:

Die Entscheidung fiel fir die Fihrung Gber die ImmermannstralRe, da so eine LSA umgangen
werden kann und die Bachemer StralRe auf diesen Abschnitt nicht stadtebaulich vertraglich
auf den Radschnellwegstandard auszubauen ist.

Alternativstrecke 2: Drittes Gleis der Bahntrasse Frechen Kéln gegentiber der Fihrung
entlang der Bachemer Strafl3e und der Bonnstral3e

Hier fiel die Entscheidung zu Gunsten der Bahntrasse, da hier durch die direktere und zudem
kreuzungsfreie Fihrung deutlichere Reisezeitgewinne zu realisieren sind. In diesem Fall
kann es sich sogar um eine Zwischenstufe handeln, falls sich der Ausbau der Gleistrasse
aus technischen Grinden doch verzdgern sollte.

1 ‘ ‘
b | - il
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x K&lIn - Frechen
i(Vorzugsvariante)

| @ stant-Endpunkt

b Y O 4
Ali;érn t| Stre 2 | Knotenpunkte im Bestand
= 3F Lichtsignalanlage
) 1 ¥ FuRg-Lichtsignalaniage

Kompakt-Kreisverkehr
Minikreisverkehr

Vorfahrigeregelt (RV bevorrechtigt)
Vorfahrigeregelt (RV wartepflicht)
Rechts-vor-Links-Regelung

ddp @O

Querungsanlage (RV bevorrechtigt)
Querungsaniage (RV wartepflichtig)
Unterfihrung

Uberfilhrung

Gegenwartig kein Knotenpunkt existent

/| Verbindungstypen
| s Verbindung an Hauptverkehrsstraie

| s Verbindung an Nebenstrake

s selbststandig gefiihrte Verbindung

o~

Abb. 10: Knotenpunkte und Streckenabschnitte heutiger Zustand
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TG A ST Alternativfiihrung Vorzugsvariante
(geméR Fahrradkarte Kéin)

Lange (in km) 11,2 9,5 8,4
davon an HauptverkehrsstraRen* 5,1 2,8 0,9
davon an Nebenstraen* 3,6 4,2 3,2
davon als selbststandig gefiihrte Verbindung* 2,5 2,5 4,2

Anzahl Knotenpunkte 60 53 44
davon LSA 15 8 4
davon Kreisverkehr 2 3 2
davon Minikreisverkehr 3 3 2
davon Uberfiihrungen 1 1 1
davon Unterfithrungen 2 1 1
davon Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte (RV bevorrechtigt) 19 13 11
davon Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte (RV wartepflichtig) 1 1 1
davon Rechts-vor-Links-geregelte Knotenpunkte 9 14 11
davon Kreuzung mit anderen Rad-/FuBwegen / Landw. Wegen 8 8 8
davon Knoten heute nicht existent 0 1 3

*gerundet

Abb. 11: Knotenpunkte und Streckenabschnitte im Bestand tabellarisch

Aufgrund der kirzesten Verbindung sowie der geringsten Anzahl an Knotenpunkten wurde
die Vorzugsvariante ausgewahlt. Diese Vorzugsvariante wurde hinsichtlich des Strecken und
Knotenpunktausbaues optimiert. Dabei wurden zunachst die geeigneten Flhrungselemente
an Hand von Musterldsungen ausgewahlt, die den Anforderungen an Radschnellwege ent-
sprechen.

5.2) Wahl der Fihrungselemente

Die Wahl des Fuhrungselements wird im Wesentlichen durch die vorhandenen baulichen
Anlagen vorgegeben. Dann werden nach Mdglichkeit die dazu passenden Musterldsungen
umgesetzt. Es werden drei Grundsatzldsungen unterschieden fir die jeweils unterschiedliche
Musterldsungen vorgeschlagen werden:

e Selbstandig gefuhrte Radschnellwege (mit dem Kirzel S)
¢ Radschnellwege im Zuge von HauptverkehrsstraRen (mit dem Kirzel H)

e Radschnellwege im Zuge von Nebenstral3en (potenzielle Fahrradstralen mit dem
Kirzel F)

Fiithrung im Seitenraum

Straflenbegletende Fihrung der
Radschnellverbindung im Saitenraum,
[Quelle: Arbeitspapier "Einsatz und
Gestaltung von Radschnellverbindungen',
FGSV! Entwurf]

AT ~
|- Gehwey '[ Ratstvadbviag =075
1

&
[ |
T T

Abb. 12: Radschnellwege in Zuge von HauptverkehrsstralRen mit der Musterlésung H2 (Zweirichtungsfihrung) in
einer Gesamtlange von 0,9 Kilometern werden im Gewerbegebiet Marsdorf realisiert.
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F1

RegelmaR
mit Parken

Fahrbahnbreite: ca. 6,50 m
Fahrradstraie im Wohngebiet mit Parken;

[Quelle: Arbeitspapier "Einsatz und Gestaltung
von Radschnellverbindungen”, FGSW/ Entwurf]

Schutz-
Radschnelweg steifen  paren

4,00 m 50[n  2,00m l
T 1

6,50 m
1 1

Abb. 13: Radschnellwege im Zuge von Fahrradstral3en mit der Musterlésung F1 in einer Gesamtlange von 3,2
Kilometern stellen die Regellésung im K&lner Stadtgebiet dar.

Verkehrsraum: ca. 8,00 m

Radschnellverbindung auf selbstidndig
gefuhrtem Zweirichtungsradweg mit
@ deutlicher Trennung von den Flachen
1
]

fur den Fuverkehr

Radechnellweg

l z‘z.st)m 1|_ |_ ) 4.00m l

Verkehrsraum: ca. 4,00 m

Selbstandig gefihrter Radschnellweg bei
Fluhrung ohne Fuverkehr
(z.B. an Gleistrassen, Brickenbauwerken)

Radschnebweg

| 400m " |

Abb. 14: Selbsténdig gefuihrte Radschnellwege mit den Musterlésungen S1 und S4 in einer Gesamtlange von 4,2
Km werden im Kdélner Griingurtel und auf der Bahntrasse entlang der Eisenbahnstrecke angelegt.

Vorzugsvariante Querschnittstypen (Lange in km) Gesamt-
Verbindungstyp Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 lange Abb. 15:

VaBmElLig Verteilung der Querschnittstypen bei der Vor-
Hauptverkehrsstraen 09 09 )
(Typen H1 bis H3) ’ ' zugsvariante (s. auch Anhang)

Verbindung an
Nebenstrafien 32
(Typen F1 bis F3)

Selbststéndig gefihrte
Verbindung 25 17
(Typen S1 bis S4)

Gesamt|

Koln - Frechen (Vorzu;

Abb. 16: Querschnittstypen im Uberblick
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Restriktionen im Zuge der Radschnellwegtrasse

Abschnitte auf denen der Radschnellwegstandard nicht erreicht werden kann, gibt es im Zu-
ge der Vorzugsvariante nicht. Allein im Verlauf der Bahntrasse ist der Ausbau entsprechend
des Querschnittes S 4 vorgesehen, da hier die Briickenbauwerke als begrenzendes Element
gesehen werden. Es ist allerdings auf diesem Abschnitt nur in sehr geringem Umfang mit
Ful3géngern zu rechnen, da anders als im Kolner Grungurtel attraktive Ziele in Ful3ganger-
entfernung fehlen.

5.3) Ausgestaltung der Knotenpunkte/ Uber- und Unterfiihrungen

In der Vorzugsvariante mit einer Gesamtléange von 8,4 Kilometern sind insgesamt 44 Kno-
tenpunkte vorhanden. Davon ist an 8 Knotenpunkten baulicher Anderungsbedarf gegeben.
An 32 Knotenpunkten reichen MarkierungsmaRnahmen bzw. Anderungen der Vorfahrtrege-
lung aus. An vier Knotenpunkten ist gar kein Anderungsbedarf gegeben.

Auf der geplanten Strecke gibt es zurzeit funf Signalanlagen. Eine dieser Signalanlagen soll
zu einem Kreisverkehrsplatz, eine andere zu einem Minikreisverkehr umgebaut werden. Bei
den drei Ubrigen missen die Signalschaltungen fur den Radverkehr optimiert werden. Teil-
weise sind hier Abh&ngigkeiten zu laufenden Vorhaben zu beachten. Im Einzelnen sind dies:

e Der Knotenpunkt Bachemer Stral3e / Innere Kanalstraf3e wird um eine ca. 70 Meter
zum Hauptknoten versetzte signalisierte Radverkehrsfurt erweitert, so dass der Rad-
verkehr hier direkt und ohne Versatz queren kann.

e Der komplexe Knotenpunkt Bachemer Stralle / Hans-Sachs-StraRe /
Immermannstralie / Classen-Cappelmann-Straf3e wird in einen Komplexen Kreisver-
kehr umgebaut (siehe Bild 14). Der Radschnellweg wird dann aus der umgestalteten
Nebenfahrbahn kommend direkt tber die Kreisfahrbahn gefiihrt. Heute ist der Rad-
verkehr auf der kinftigen Relation nur mit mehrfachem Warten an LSA moglich. Um
die Verkehrssicherheit zu erhdhen werden kunftig zwei Strafl3en fir den Kfz-Verkehr
nur noch als wegfiihrende Einbahnstraf3en betrieben.

A\
‘ o

Immermannslraﬂa ;ﬂmml

Abb. 17: - Der Kreisverkehrsplatz Bachemer StralRe / Hans-Sachs-Stral3e / Immerméhnstraf&e ist die groRte
MaRnahme zur Knotenpunktumgestaltung im Verlauf des Radschnellweges
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o Der Knotenpunkt Bachemer Stral3e / Lindenburger Allee wird in einen Minikreisver-
kehr umgestaltet und damit sind beide Fihrungen (Uber die Bachemer Stral3e oder
die favorisierte Fuhrung Uber die Immermannstral3e moglich). Planungen hierzu lie-
gen bereits vor und kdénnen im Kontext mit dem Radschnellwegeprojekt jetzt realisiert
werden.

¢ Am Knotenpunkt Bachemer Strafl3e / Lindenthalglrtel wird die Signalisierung beibe-
halten. Da dort sehr lange Verlustzeiten entstehen, wurde bereits die Einbeziehung in
eine Uberarbeitung der Signalprogramme im Zuge des Lindenthalgiirtel vorgenom-
men. Die Wartezeiten fiir den Radverkehr sollen hier halbiert werden.

o Der signalisierte Knotenpunkt Toyota-Allee / Horbeller Stral3e wird innerhalb der
nachsten zwei Jahre wegen der Umsiedlung des Frischezentrums ausgebaut. Auch
hier wird in diesem Zusammenhang der Radschnellweg mit eingeplant.

Im weiteren Verlauf des Radschnellweges sind zwei Minikreisel und zwei Kompaktkreisver-
kehre bereits vorhanden. Die Kompaktkreisverkehre erfordern eine bevorrechtigte Radver-
kehrsfurt, wahrend an den Minikreiseln keinerlei Malinahmen erforderlich sind. Das gleiche
trifft auf die bestehenden Unter- und Uberfilhrungen zu.

In einem Fall wird eine wartepflichtige Querung zu einer ,geteilten Uberquerungshilfe“ umge-
baut, dabei handelt es sich um die Querung der Militarringstral3e. Hier besteht bereits eine
Uberquerungshilfe, die allerdings was Lage, Komfort und GroRe der Warteflache angeht
nicht mehr den aktuellen Anforderungen entspricht.

Insgesamt wird der Radschnellweg an 36 von 44 Knotenpunkten bevorrechtigt gefuhrt. Auf
dem Abschnitt zwischen Lindenburger Allee und Decksteiner Stral3e besteht bereits ein Vor-
rang, da die Bachemer Stral3e hier Tempo-30-StraBe und nicht Teil einer Tempo-30-Zone
ist. Der Vorrang und der kiinftige Charakter als Fahrradstraf3e sollen hier durch eine flachige
rote Einfarbung und die Markierung von Piktogrammen verdeutlicht werden.

Abb. 18: Auf der Bachemer StraBe zwischen Decksteiner Straf3e und Lindenburger Allee muss lediglich der
bestehende Vorrang fiir den Radverkehr verdeutlicht werden.
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Im weiteren Abschnitt zwischen Decksteiner Strae und Militérring ist die Bachemer Stral3e
Teil einer Tempo-30-Zone mit Rechts-vor-Links-Regelung. Hier wird durch die Einfliihrung
der Fahrradstral3e die Rechts-vor-Links-Reglung aufgehoben. Wegen der zahlreichen Ein-
mindungen entsteht zudem ein hoher Beschilderungsaufwand. Es wird daher davon ausge-
gangen, dass die Einmindungen als ,Einfahrten aufgepflastert werden®. Die bereits be-
schriebenen Markierungen sowie zwei bis drei Schilder im Zuge der Fahrradstral3e verdeutli-
chen diese Widmung.

Abb. 19: Durchgezogene Bordfiihrungen ergénzt durch markierte Piktogramm sind ein Vorschlag zur Reduzie-
rung des Beschilderungsaufwandes.

5.4) Regelquerschnitte

Die Anforderungen hinsichtlich der Breiten und der Ausgestaltung fir Radschnellwege des
MBW NRW / AGFS NRW Arbeitskreises kdnnen Im Zuge der Vorzugsvariante tUberall erfillt
werden. In den meisten Féllen lassen sich die Musterquerschnitte, wie sie in Abschnitt 5.2
und Anhang dargestellt sind, realisieren.

Daher werden an dieser Stelle noch einmal zwei Beispiele herausgegriffen. Dies betrifft die
Toyota-Allee in KdIln Marsdorf und die Fuhrung entlang des Guterbahnhofes Frechen.

Die Toyota-Allee hat als gewerblich gepréagte Stral3e einen vollig anderen Charakter als der
Abschnitt im Zuge der Bachemer Stral3e. Da der 6stliche Abschnitt eine Sackgasse ist, wird
auch hier eine Fahrradstrale vorgeschlagen. Westlich der Horbeller Stral3e ist allerdings
angesichts der kinftig steigenden Verkehrsmengen eine separate Fihrung erforderlich.
Diese wird nach reiflicher Uberlegung als Zweirichtungsfiihrung realisiert, obwohl dafiir eine
Reihe Langsparker aufgegeben werden muss. Auf der Nordseite gelegen, kann der Rad-
schnellweg ohne zusétzliche Querung in Richtung Bahntrasse abgeschwenkt werden.

Querschnitt Toyota-Allee (KoIn Marsdorf)
Bestand

Abb. 20:Querschnitt Toyota-Allee, wo die bestehenden gemeinsamen Rad- und Gehwege durch eine Rad-
schnellwegfiihrung ersetzt werden.
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Abweichungen von den Musterlésungen gibt es ebenso im Zusammenhang mit der Fihrung
im Bereich der Gleistrasse. Hier und auch an den beiden Uberfiihrungsbauwerken ist zu-
nachst ein Gehweg entbehrlich. Dieser Weg ist fur Fu3ganger wenig attraktiv und Ziele in
der Nahe fehlen. Hier reicht daher ein Ausbauquerschnitt auf vier Meter nutzbare Breite.

Querschnitt Gleistrasse Entwurf

4,00m

Radschnellweg

Abb. 21:Im Zuge der Bahntrasse kann eine Ausbaubreite von 4 Metern vorgesehen werden.

5.5) Topografie / Weiteres

Topografische Besonderheiten, wie Steigungen oder Gefélle existieren nicht.

6) Berucksichtigung anderer Verkehrstrager / Schnittstellen OPNV / MIV / Ful

Die wichtigste Schnittstelle mit dem regionalen Schienenverkehr ist der RE- und RB-Bahnhof
in Kéln Sid, der heute bereits eine fahrradfreundliche Fihrung vom Radschnellweg zum
Bahnhof Sid aufweist. Dieser Bahnhof soll als Mobilitatsdrehscheibe ausgebaut werden.
Ebenso wie der Bahnhof Weiden West, der Uber die tangentiale Verbindung angebunden
wird. Am Bahnhof KdIn Sud ist im Zusammenhang mit dem Uni-Campus-Projekt die Fahr-
radstation mit 1.500 geplanten Stellplatzen von herausragender Bedeutung. An den Arbeits-
platzstandorten (z.B. Marsdorf / Europark) sollen die Angebote fur den Nachtransport (Lea-
sing-Réader, Mietrader. Fahrradboxen etc.) aufgebaut werden. Die beiden unmittelbar am
Radschnellweg gelegenen Stadtbahnstationen Frechen Bahnhof und Haus Vorst wéaren
mdogliche Ansatzpunkt dafiir. Park+Bike-Stationen bieten sich in diesem Zusammenhang
ebenfalls an. Mogliche Standorte kénnen in dieser Planungsphase nicht genannt werden.

Haltestelle Anzahl Fahrradabstellanlagen

Kéln Weiden-West 450 Uberdachte RH / Fahrradpavillion / Boxen
KéIn Lévenich 141 Uberdachte RH / Fahrradboxen

Haus Vorst 50 Uberdachte RH / Fahrradboxen

Marsdorf 11 Uberdachte RH

KéIn Mingersdorf/Technologiepark 32 Uberdachte RH / Fahrradboxen

Kéln Sud 1.500 Fahrradstation

Klettenbergpark 48 Uberdachte RH / Fahrradboxen

SUMME 2.232 Fahrradabstellplatze in hochwertigen Anlagen

Abb. 22: Liste der Bike+Ride-Standorte im Umfeld des Radschnellweges.
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7) Begleitende Infrastrukturelemente

7.1) Beleuchtung

Eine durchgehende Beleuchtung ist generell innerorts vorhanden. Darliber hinaus gibt es
allerdings drei Abschnitte an denen die Beleuchtung erganzt bzw. mit neu gebaut werden
muss. Folgende Abschnitte sind hier gemeint:

e Gringirtel zwischen Haus am See und Toyota-Allee

e Zwischen Bachemer LandstrafRe und Stadtbahntrasse

e Im Zuge der Neubaustrecke entlang der Eisenbahntrasse

Insbesondere der Abschnitt im Gringtrtel ist 6kologisch sensibel und wird mit einem dyna-
mischen Beleuchtungssystem ausgestattet, dass nur dann leuchtet, wenn Radverkehr auf
der Trasse stattfindet. Im Rahmen des Projektes Smart-City Cologne, das Projekte fur eine
moderne und nachhaltige Stadt fordert, ist eine Realsierung maoglich. Vorrausichtlich wird der
ortliche Energieversorger die ,Rhein-Energie” eine Pilotanlage am Radschnellweg errichten.

7.2) Servicestationen und Rastplatze

Die Ausstattung mit weiteren Infrastrukturelementen ist im Rahmen der Machbarkeitsstudie
in Detail zu prifen. Zurzeit werden Radstellplatze mit kompakten Servicestationen an
Schnittstellen vorgesehen, die auch eine gewisse Attraktivitat aufweisen.

Interessante Orte unter touristischen Aspekten sind:
' e Das Waldlabor
e Das Haus am See

Kompakte Servicestationen werden sich hier auf das Wesentliche be-
schranken und neben Informationsangeboten einen Luftpumpautoma-
ten sowie ein einfaches Werkzeugangebot beinhaltet.

Abb. 23: Ein Luftpumpautomat ist eine einfache und effektvolle Maf3nahme
7.3) Winterdienst und Reinigung

Der Radschnellweg soll auch im Winter befahrbar sein, damit den Pendlern eine ganzjéhrig
wirksame Alternative zur Verfligung gestellt wird. Der Winterdienst sollte also einen Standard
aufweisen, wie er auch fir HauptverkehrsstralRen in Koln Ublich ist. Dabei sind auch hier die
besonderen Belange des Radverkehrs, z.B. die besondere Empfindlichkeit gegeniiber Glatte
zu beriicksichtigen. Aus diesem Grunde wird der Radschnellweg in der 1. Winterdienststufe
des Winterdienstplanes eingestuft, um hier die Befahrbarkeit entsprechend von Hauptver-
kehrsstraRen zu gewahren. Bereits heute werden wichtige Radwegeverbindungen in beson-
derer Prioritat im Winterdienstplan bertcksichtigt. Seit gut zwei Jahren werden auf den wich-
tigsten Radwegeverbindungen neu angeschafften Spezialfahrzeugen eingesetzt.

Im selben Male ist die ganzjahrige Reinigung der Radschnellwegstrecken durch entspre-
chende Fahrzeuge vorgesehen. Auch bei der Reinigung soll eine &hnlich hohe Priorisierung
wie bei HauptverkehrsstralBen gelten. Der geplant Radwegschnellweg wird in den Kehr-
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dienstplan analog zu HauptverkehrsstralRen aufgenommen. Diese gilt im gleichen MalRe fir
den Stral3enkontrolldienst.

8) Kostenschatzung

8.1) Kosten fir den Ausbau der Streckenabschnitte

Die Kostenschatzung fir die Streckenabschnitte erfolgt auf Grundlage von Richtsatzen je
Kilometer Ausbau. Entscheidend sind dabei die jeweils gewahlten Ausbauformen, wie sie im
Abschnitt 5.2 erlautert wurden. Relativ preisgiinstig sind ist die Fihrungsforme der Fahrrad-
stral3e, da hier tUberwiegend Markierungs- und Beschilderungsmaf3nahmen durchgefihrt
werden. Die NeubaumalRnahmen, sei es Stralenbegleitend oder als NeubaumalRnahme am
Bahngeléande schlagen mit héheren Kosten zu Buche. Insgesamt kann einschlief3lich Pla-
nungskosten und Mehrwertsteuer von rund 2,15 Mio. € Kosten fir den Streckenausbau
ausgegangen werden. Zuséatzlich wurden noch Kosten in Héhe von ca. 0,69 Mio. € fir die
Beleuchtung im Neubau sowie im Gringurtel kalkuliert. Teile davon kénnen voraussichtlich
im Rahmen des Smart-City-Projektes umgesetzt werden.

8.2) Kosten Knotenpunkte

Die Kostenschatzung fur die Knotenpunkte enthalt 40 MalRnahmen, wobei die meisten Kno-
ten einfache MarkierungsmafRnahmen sind. Die beiden grof3ten Positionen sind die beiden
Uberfuihrungen im Zusammenhang mit der Trassenfiihrung am Giiterbahnhof und der kom-
plexe Kreisverkehr. Insgesamt ergeben sich fir den Ausbau der Knotenpunkte 3.47 Mio. €
Bau und Planungskosten geschatzt.

MaRBnahme an Knoten Anzahl MaBnahmen | Kosten (netto) plus 10% Kosten (brutto)
Planungskosten
Ausbau Bestandsbauwerk 2 960.000 € 1.056.000 € 1.256.640 €
Bau geteilte Querungsanlage 1 7.000 € 7.700€ 9.163€
Bau Kreisverkehr 1 1.500.000 € 1.650.000 € 1.963.500 €
Bau Minikreisverkehr 1 50.000 € 55.000 € 65.450 €
Radschnellweg-Furtmarkierung herstellen 32 32.000 € 35.200 € 41.888 €
Optimierung bestehender Signalisierung 3 100.000 € 110.000 € 130.900 €
Gesamtkosten KnotenmaBnahmen 40 2.649.000 € 2.913.900 € 3.467.541 €
Lange der plus 10%
Streckentyp MaRnahmen MaBnahmen (in km) Kosten (netto) Planungskosten Kosten (brutto)
Verbindung an HauptverkehrsstraRBe 0,9 389.000 € 427.900 € 509.201 €
Verbindung an NebenstraRRe 3,2 286.000 € 314.600 € 374.374 €
selbststandig gefihrte Verbindung 4,2 965.000 € 1.061.500 € 1.263.185€
Gesamtkosten an Strecken 8,4 1.640.000 € 1.804.000 € 2.146.760 €
Beleuchtung 4,4 |  s28000€ | 580.800€ |  691.152€
Gesamtkosten Radschnellweg Kéln - Frechen |  4a817.000€¢ | 5.298700€ | 6.305.453¢€

Abb. 24: Tabellarische Kosteniibersicht

8.3) Gesamtkosten

Die Gesamtkosten fur die Radschnellwegstrecke in der Vorzugsvariante mit einer Lange von
8,4 km werden demnach auf rund 6,3 Mio. Euro Bau und Planungskosten (brutto) ge-
schatzt.
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9) Kommunikationskonzept

Die Stadt Koln sieht die Radschnellwege als Qualitatssprung in der Radverkehrsplanung.
Entsprechend Intensiv sollen die Radschnellwege in das Gesamtkonzept zur Kommunikation
einbezogen werden. Das bedeutet, dass die sehr auffallige Markierung der Einmindungen
ein wesentliches Merkmal der Radschnellwege sein wird.

Grundsatzlich wird auch im Zuge der Radschnellwege die Wegweisung gemal3 der HBR
NRW vorgesehen. Das Radschnellweglogo wird analog zu den touristischen Routen einge-
schoben. Um den Charakter des Schnellweges zu unterstitzen,
werden zusatzlich zur HBR-konformen Wegweisung, in Anlehnung
an die Beschilderung an Autobahnen, Entfernungstafeln empfoh-
len. Auf ausgewahlten Standorten sollen Sie auf die wichtigen
Ziele aufmerksam machen.

Abb. 25: Entfernungstafeln als Element mit Wiedererkennungswert.

Die Radschnellwege sollen in bewahrter Form bewor-
ben werden, auch mit den klassischen Medien wie z.B.
Faltblattern, die sich in KoIn nach wie vor sehr grof3er
Beliebtheit erfreuen.

Abb. 26: Klassisch aber dennoch sehr beliebt.

Obwohl grundsatzlich gewollt, ist die Umwidmung in eine
FahrradstraRe ein ungewohnter Schritt. Daher ist der
frihzeitige Dialog, insbesondere mit den Anwohnern der
Bachemer Stral3e nétig.

Abb. 27: Direkter Kontakt
mit dem Burger

In KoIn wird seit 2009
der Radverkehr durch Dauerzahlstellen erfasst. Auch auf
dem Radschnellweg ist mindestens eine Dauerzéhlstelle
geplant. Ein Display wird dann der Visualisierung dienen,
um den Erfolg des Radschellweges fur die Nutzer direkt
sichtbar zu machen.

Abb. 28: Zahlgerat mit Display
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10) Politische Beschlusslage

Den politischen Gremien wurden das Ziel des landesweiten Planungswettbewerbs vorgestellt
und das erarbeitete Radschnellwegnetz fur die Region wie die Bewertungsmatrix der mogli-
chen Trassen vorgestellt.

Am 06.02.2013 haben die Burgermeister der linksrheinischen Kolner Nachbarkommunen
(Stadt Bruhl, Stadt Frechen, Stadt Hurth, Stadt Pulheim und der Stadt Wesseling), des
Oberbirgermeisters von Koéln sowie des Landrates des Rhein-Erft-Kreises die beteiligten
Verwaltungen beauftragt, eine Bewerbung zur Teilnahme am landesweiten Planungswettbe-
werb Radschnellwege in Nordrhein Westfalen vorzubereiten und den beteiligen Stadten vor-
zulegen.

Die politischen Gremien der Stadt Frechen, der Stadt Kéln und des Rhein-Erft-Kreis haben
die Verwaltungen erméchtigt, sich zusammen am landesweiten Planungswettbewerb mit der
Gesamtkonzeption zu beteiligen und in erster Prioritat fur die Strecke Koln — Frechen einen
Wettbewerbsbeitrag zu erarbeiten (s. beigefligte Beteiligungsschreiben).

Den rechtsrheinischen Nachbarkommunen Stadt Rdsrath, Stadt Bergisch Gladbach, der
Stadt Leverkusen und dem Rheinisch-Bergischen Kreis sowie den Mitgliedern der
RadRegionRheinland wurde ebenfalls das Gesamtkonzept und die Trasse Kéln — Frechen
fur den Wettbewerbsbeitrag vorgestellt. Die Gesamtkonzeption wurde begrif3t und die Teil-
nahme am landesweiten Planungswettbewerb unterstitzt.

11)  Zeitplan fur die Realisierung

Mit der Umsetzung des Projektes soll umgehend begonnen werden. Es werden sich drei
Bauabschnitte ergeben:

e Hauptabschnitt Gber die Bachemer Straf3e bis einschlief3lich des Griingurtels
o Abschnitt im Gewerbegebiet Marsdorf bis zum Haus Vorst
¢ Neubau im Zuge des Bahngeléndes

Der Abschnitt bis einschlie3lich des Griingurtels weist die geringsten Abhangigkeiten zu an-
deren Projekten auf und kann voraussichtlich als erster Abschnitt realisiert werden.

Der zweite Anschnitt im Bereich Marsdorf muss mit den Ausbaumaf3nahmen im Rahmen der
Ansiedlung des Frischezentrums koordiniert werden. Ein Vorlauf gegeniber der eigentlichen
Ausbauplanung ist hier von Vorteil, da die Anforderungen des Radschnellweges so friihzeitig
eingebracht werden kénnen.

Fir den dritten Abschnitt muss ein Einvernehmen mit dem Eisenbahnbetreiber, der ,Hafen
und Guterverkehr Kéln AG* (ber die Trassierung und die aus betrieblicher Sicht entbehrli-
chen Flachen hergestellt werden. Da es sich um ein stadtisches Unternehmen handelt, kann
aber von einer ziigigen Abwicklung ausgegangen werden.

Die Stadt Koéln als Antragsteller wird die weitere Umsetzung des Radschnellweges Koéln —
Frechen mit dem entsprechendem Personaleinsatz unterstiitzen. Uber den gesamten Pro-
jektzeitraum wird ein Projektingenieur das Verfahren begleiten. Die Partner sowie der inter-
kommunale Arbeitskreis werden in die weitere Bearbeitung einbezogen. Die Umsetzung des
Radschnellweges Kéln - Frechen, sowie den Ausbau des entwickelnden Netzes wird inner-
halb der Werkstattgesprache und tbrigen bestehenden Netzwerken vorangetrieben.

Die Stadt Koéln arbeitet aktiv am bundesweiten Arbeitskreis Radschnellwege mit und hat in
der Vergangenheit auch auf Landesebene am Arbeitskreis mitgewirkt, um aktuelle Aspekte
bei der weiteren Entwicklung des Projektes mit einflie3en zu lassen.
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12)  Anhang: Musterlésungen

Musterlésungen fir Verbindungen an
Hauptverkehrsstralen

T
; !
, 3 H1
-\\- IHI
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Fuhrung des Radschnellweges:
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Filhrung im Seitenraum

Stralenbegleitende Fihrung der
Radschnellverbindung im Seltenraum;
[Quelle: Arbeilspapler "Einsatz und
Gestaltung von Radschnellverbindungen®,

fam= FGESEWY Entwurf]
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Asymmetrische Fiihrung
Fihrung des Radschnellweges: Beidseitig
richtungsgetrennte Fihrung auf Radweg
bzw. Radfahrstrelfen; [Quelle: Arfbedspapler
rs "Einsatz und Gestaltung von
— Radschneliverbindungen”, FGSW Entwurf]
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Musterlésungen fir Verbindungen an Nebenstraen
(kuinftige FahrradstraRen)

RegelmaR
mit Parken
Fahrbahnbreite: ca. 6,50 m
Fahrradstralte im Wohngebiet mit Parken;
[Quelle: Arbeitspapier "Einsatz und Gestaltung
won Radschnellverbindungen®, FGEWY Entwurf]
MindestmaR l
mit Parken L\ /
! Fahrbahnbreite: ca. 6,00 m
| f:'_‘::: [ 45.: b wom |
1 il T 1
1 B00m 4
P F3
RegelmaB < \L
ohne | ]

Parken
Fahrbahnbreite: ca. 4,00 m
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Ragschnsiweg
£00m

,_
g
o
pog
]
3
=
P

A

Musterlosungen auf selbststandig gefliihrten
Verbindungen

Verkehrsraum: ca. 8,00 m

Radschnellverbindung auf selbstandig
gefuhrtem Zweinchtungsradweg mit
deutlicher Trennung von den Flachen
fur den FuBverkehr

Verkehrsraum: ca. 6,50 m

Radschnellverbindung, deutiiche Trennung
ven den Flachen fur den FuBverkehr bel
eingeschrankter Flachenverfigbarkeit

Verkehrsraum: ca. 5,00 m

Seibstiandig gefihrter Radschnellweg bei
geringer Flachenverfigbarkeit
(Ausnahme fur kurze Strecken)

Verkehrsraum: ca. 4,00 m

Selbstandig gefihrter Radschnellweg bei
Fuhrung ohne Fullverkehr
(z.B. an Gleistrassen, Brickenbauwerken)
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_ Musterlosungen fiir
Uber- und Unterfihrungen

= —

Radschnelhweg Gehweg
—————————————
| |
i I |
: 3,00m (2,50 m) | |
I |
1 |
o L wr n

l i m |_ 2,00 m l

1 il 1

el s |

iR :
TLE §

= 4.00m (300 m) 500m

Erlauterungsbericht fur Kenn-Nummer 674496 Seite 24
Stadt Koln



	BERICHT: Planungswettbewerb Radschnellwege in Nordrhein-Westfalen: „Radschnellweg Köln-Frechen"
	1) Projektnummer/Projektbezeichnung
	2) Federführender Projektträger
	3) Lage / Verlauf
	4) Konzept / Einordnung in den verkehrsplanerischen Zusammenhang
	4.1) Regionale Bedeutung
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